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Ririro
Auf der Suche nach dem Geist
des Frihlings

Die Winterkdlte war vergangen.
Der th\'mg kam in Nmn\/ez'\'s Dorf Bald
wurden sich die Dorfbewohner versammeln,

um die neue Saison zu feiermn. NKanyez'\
freute sich auf das Fruh\mgsfesT mehr als anjedem anderen
Tag im Jahr.

Eines warmen Morgens belauschte Nmn\/ez\ zwei Dorfalteste,
die Gber das Fest sprachen.

.Die Menschen von Ndlovu haben ihren
Fe’\erge'\sw‘ verloren®, seufzte einer.

MVie konnen wir ein Frihlingsfest in einem Dorf feiern, das
vergessen hat, wie man feiert?" fragte ein anderer.

Nkan\/ez'\ wavr besorgt



MVie wird die Sonne wieder scheinen, wenn wir nicht singen,
um sie aus threm Winterschlaf zu wecken?" fragte sie sich.

Nkcmyez‘\ dachte \ange nach.

Jch muss finden, was wir verloren haben®,
beschloss sie.

Jch muss auf die Suche nach Dingen gehen, die den Fe\erge\sw‘ in
mein Dorf zurUchr'\ngen.“

Die Alfesten gaben Nkanyezi ihren Segen fur die
Reise. Sie gaben ihr einen Sack, um die Dinge zu

tragen, die sie finden wuvde.

Nkan\/ez'\ hatte Angst, aber sie g\aubfe, dass sie Erfo\g haben
wuirde.

Nkanyezi ging den ganzen Tag, Sie wanderte
einen Hugel hinauf und hinunter in ein Tal. Sie
segelte Uber den groken Fluss und kletterte
zwischen scharfen Felsen. Sie marschierte Gbey




die Ebenen, bis sie den Schatten der roten Berge erreichte.

Als die Nacht hereinbrach, kam Nkanyezi in ein Dorf voller
Muster und Farben an, wie sie es noch Nie zuvor gesehen hatte.
Sie erzahlte den Dorfdltesten von ihrer Reise, um den Feiergeist
zu ihrem Volk zurtickzubringen.

Die Mutter dieses Stammes gob Nmnyez'\ ein Geschenk
Sle sagte zu dem Madchen: ,Mit Liebe geben

wir dir diese Farbe, um einem Dorf, das trub
geworden ist, wieder Farbe zu verleinen'

Nkanyezi dankte den Altesten und steckte die Farbe in ihren
Sack

Frih am ndchsten Morgen machte sie sich wieder auf den \/\/eg.
aufgeregt Gber dieses Geschenk der Farbe.

- Nkanyezi ging den ganzen Tag durch einen
riesigen Wald mit riesigen Baumen. Als der
Himmmel zu dunkel wurde, um zu sehen, horte
Sie das Gerdusch von trommelnden




Trommeln. Sie eilte in Richtung des Trommelns und spurte, wie
der Geist des Tanzes zu ihren muden Fiken kam.

Nkanyezi fand sich im Dorf der Bhubezi
wieder. Die Menschen saken um ein Feuer, Y
trommelten und sangen. So wunderbare

Musik hatte sie noch nie zuvor gehért

Sie erzdhlte den Dorfdltesten von ihrer Reise, um den Feiergeist
zu ihrem Volk zurtickzubringen. Die Bhubezi luden sie ein, sich
auszuruhen und die Nacht zu bleiben.

Am Morgen rief der Hdupﬂ‘mg NKan\/ez'\ ZU sich.
Mein Kind", sagte er, Jier ist eine besondere

| Trommel. Sie spielt ein neues Lied, jedes Mal,
' wenn du sie schldgst!

Nkanyezi dankte den Altesten und steckte die Trommel in ihren
Sack. Sie machte sich wieder auf den V\/eg, erfreut Uber dieses
Geschenk der Musik und des Tanzes.



Am dritten Tag ihrer Reise, als sie an einem Feld mit fetten
Kuhen vorbeiging, begann ihre Nase zu Kitzeln. Ein Aroma
Kitzelte ihre Geschmacksnerven und iny Mund
begann zu wassern. Sie folgte dem Duft und
kam in ein Dorf, wo die Menschen Gber
dampfenden Topfen mit Eintopf standen.

Dieser Stamm war berthmt fir seine Feste, und Nkanyezi
hatte noch nie zuvor solche Geschmacker gekostet. Nachdem sie
sich satt gegessen hatte, erzahite sie den Dorfaltesten von ihrer
Reise, um den Feiergeist zu ihrem Volk zurtickzubringen.

Am nachsten Tag gab der Rat der Koche inhr eine gehe'\me
GewUrzm'\schung.

Unsere Tochter”, sagten sie, ,mit diesen
"l‘ Gewlrzen sind gluckliche Bduche garantiert!
" Wir geben dir das Geschenk von gutem Essen’

Nkanyezi dankte den Altesten und steckte die Gewlrze in ihren
Sack



Sie wusste, dass sie alles hatte, was sie brauchte. Mit neuer
Energ'\e begann Sie den \angen Ruckweg zum Dorf Ndlovu.

Als sie nach Hause kam, versammelten sich die Dorfoewohner
um sie, um von ihren Abenteuern zu horen. Sie erzdhlte ihnen
die Geschichten von dem, was sie gesehen, gendrt und gegessen
hatte. Dann éffhete sie thren Sack, um die erhaltenen
Geschenke zu teilen. Die Menschen freuten sich, diese Schatze
zu empfangen.

Durch die Gro(szug\gke‘n“ anderer und den Mut von NKanyez‘\
fanden die Dorfbewohner wieder Farbe, Gesang und Tanz in
ihrem Leben. So wurde der Feiergeist im Dorf Ndlovu

w‘\ederhergesTe\\”r.




	Auf der Suche nach dem Geist des Frühlings 

